
Die Tragödie Schlesiens der gesamten Weltpress oßes
Aufsehen erregt hat. Konsistorijalrat Dr.

Vor Jahren, 30 Januar 1946 Johannes Kaps aus Breslau wär W1e6
aDn  M 1€ westdeutschen Bischöfe 10 aum in anderer berufen, dıe oku-
Kanzelverkündigung heraus, der mente aus den Archıven ammeln
el „ W  1r katholischen Bischöfe kön- un:! InNnmeN mıiıt Erlebnisberichten
NeN nıcht länger schweıigen dem veröffentlichen. Sein großes Werk 95  16furchtbaren 0Se der mehr als Mil- ragödıe Schlesiens 1945— 46 oku-
lionen Ostdeutschen, deren Vorfahren menten‘‘1 ist mehr als ıine prıvate Ar-
größtenteils schon VOoOrT sieben hıs acht- heıt Dieses Werk gehört dıe el
hundert Jahren ostdeutschen RHRaum der amtlichen Dokumentensammlungengesiedelt und den en urbar emacht un verdient der Offentlichkeit hıs
haben Es handelt sıch dıe Deut- den höchsten Stellen der Kırche un
schen Schlesıen, ÖOst- und West- des Staates größte Beachtungpreußen, Pommern, Sudetenland I)as Werk hıetet ersten Teil Aus-aber auch Ungarn, KRumänien, Sud-

schnitte aus der Geschichte Schlesiensslavıen USW. Milliıonen sınd VO.  — dıesem
entsetzlichen Schicksal ereılt Die uS- und des Bistums Breslau bıs der Ge-

waltherrschaft des Dritten Reiches, dertreibung ist mıt fure  arer Brutalıtät Kardinal Bertram VOo  u Breslau 61nunter Nichtachtung er Menschlich-
Die zurückbleibenden unbeugsamer Verfechter der kirchlicheıt erfolgt

Deutschen aber werden furchtbaren un menschlichen KRechte gegenüber-
stand In dem weıteren Abschnitt e&  berDrangsalierungen unterworfen, da{lß S16
dıe Kreignisse Schlesien seıt dem argenötıgt sınd das Land verlassen, -

fern S1IC nıcht M6 Untertauchen Russeneinfall Jahre 1945 bringt das
remder Nationalität Schutz Linden Die Buch cdıe ersten authentischen Lagebe-

richte über dıe ac. SchlesjenWeltöffentlichkeit schweigt dieser
mıt Kartenskizzen VOoO  u eın 1-furchtbaren ragödie. Ks ist als SC CL
nenten Mitglied des Generalstabs, TÜrVorhang VOT dıesen Teıl Kuro-
VOo  —_ Weitershausen der dıe aC.

pas nıedergelassen. Wır hıtten un fle-
miıt geführt hat Es folgen Berichte —+  berhen dıe Weltöffentlichkeit mMO0SC ihr
den amp die Kestung Breslau, dıeSchweigen rechen aps un Bı- Intervention der Kirchenmänner hbeımschöfe haben laut un vernehmlıc Kommandanten ZUC Rettung der est-die VWelt hineingerufen, da dıe Ver-
teıle vVOo  — un! Bevölkerung, ıl  e  bertreibung VO  —- mindestens 15 Millıonen den Todesmarsch schlesischer MännerOstdeutschen run Milliıonen Deut- ach Rußland @o  ber deutsche Krauensche aus dem Gebiete stlich der Oder- Sıbirıen, Deutsche polnischen Straf-Neiße Linie, Mıllıonen Sudeten- Jagern uUSW. Überall irıtt cdıe Kirche her-deutsche, Millıon Deutsche aus dem
VOoOr als Hort des Rechts un Zufluchteigentlıchen olen, Miıllion olks- der Entrechteten Zusammenbruchdeutsche aus ngarn, KRumänien, Süd- un Auswelsung auf 1116 Weise, WIiCslavıen USW.) ur ihrer se1ıt vielen ahnr- bisher der Offenthlichkeit nıcht ekannthunderten angestammten Heimat VO

an der christlichen Moral ein hım- geworden ist Nıcht als 103
schlesische Priıester en opferbereıtmelschreiendes Unrecht IsSt

In dieses LEL noch unheimliche ihr en ingegeben.
Schweigen der VWelt SO  ber dıe dunklen Im Zweıten Teil des Werkes folgen

ÜbersichtenVorgänge Nnu wıeder 1106 VEl - ach den miliıtärıschen
nehmlıche Stimme urc e1Nn umfassen-
des dokumentarısches Werk das 1na  —; Die Tragödie Schlesiens 1945/46 ı Do-
das Schliesische Weißbuch HNeNN kumenten unter besonderer Berücksichtigung

des Erzbistums Breslau. Von Dr. Johanneskönnte als Gegenst ZU udeten- Kaps. (349 o} München 1953 Verlag $  hrist
deutschen Weißbuch das seiınerzeıt unterwegs, Ln 19;
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über dıe Schlachten 1m Weichselbogen, einstımmung mıiıt dem be der Krım-
dıe Kämpfe 1m schlesisch-polnıschen Konferenz erzlelten ommen be-
Grenzgebiet, den Verlust VOo  - Ober- kräftigen die Häupter der Regierun-
schlesien, Breslau und dıe Endkata- SCH TE Auffassungen, da die endgül-
strophe 00 Originalberichte _-  ber dıe tige Festlegung der Westgrenze Polens
grauenhaften Erlebnisse der Bevölke- Dıs der Friedenskonferenz zurückge-
rung ın den einzelnen reisen der Pro- stellt werden soll."® Abschniıtt XII be-
vinzen Ober- und Niederschlesiens, stimmt U A dıe ordnungsgemäßle Über-
über Verbrechen, Grausamkeıten, unbe- Tührung deutscher Bevölkerungstelle:
schreibliche Leiden, ber qauch s  ber dıe „Die dre Kegierungen stimmen darüber
heldenhafite Geduld und relıgıöse Tiefe übereın, da (3 jede derartıge Überfüh-
dieser Menschen Die Berichte e.  ber rFuns in ordnungsgemäßer un umaner
Vertreibung Verhaftung, Beraubung, VWeise erfolgen soll.®®
Vergewaltigung, Verschleppung 1ın Vieh- Betre{{fs der terriıtorialen Ansprüche
SCH, Verhungern uUSW. SIN eprägt auf Schlesien macht der geschichtliche
VOoO  — der kühlen Objektiviıtät VOoO  —- Men- Überblick, den das Werk im ersten Teil
schen, dıe Unmenschliches und nsag- gibt, schluBreiche Feststellungen.hares erlebt und erlıtten en VWer Danach wWär Schlesien dıe Zeit, alg
Schlesien un seıine Menschen kennt, das Christentum seine Wirksamkeıit quf
rag sıch, gerade u  »e:  ber dıeses der KErde begann, schon ange VO  - SE -
gute Volk eın SOLIC graus1ıges Schick- manıschen Stämmen besiedelt. Vom
cal kommen mu Äste. Die Augenzeugen- Jahrhundert V, Chr. 1äßt sıch 1Ne€e
berichte sS1N einem erheblichen Teıl Kultur nachweısen,
VOoO  —_ Geistlichen verfaßt, die auftf Weı- frühgermanische

dıe hıs etwa 400 I]l, Chr. bestanden hatte.
SUNS iıhrer Oberen iın Schlesien erblie- ber ausend Te hatten die Germa-
ben sınd und nach dem zug der ort- Ne  - Schlesien in Besıtz un entwickel-
iıchen staatlıchen Autorıitäten als e1in- ten hıer ıne hochstehende Bauernkul-
z1ge Partner gegenüber den Kussen un TUr twa ce1t dem TE 600 drangenolen dıe Kunktionen der ehemalıgen cdıe bis dahın weıter östlich wohnenden
Behörden übernommen und ausgeübt Slaven langsam und spärlich in das heu-
haben Die Verfasser dieser Berichte
sınd aqalso glaubwürdıige Zeugen ur  - die tıge Ostdeutschland 1N. Doch wırd erst

9. Jahrhunder ın Schlesien ıne SC-Tage und ochen des Zusammenbruchs Jestigtere slavische Besiedlung Testge-er staatlıchen Ordnungen. Dr. Kaps stellt. Bereıts 1m zehnten Jahrhundert
hat 1€ Berichte ohne Kommentar ın dehnten die böhmischen Herzöge ihre
eıner erschütternden Obje  V1la - Herrschaft über einen großen Teil
einandergereıiht und ıhnen jeweiıls aus Schlesiens Aaus un!: gründeten das
dem amtlıchen Schematiısmus der KrZz- Jahr 900 Breslau, 1im Jahre 1000 das
dıözese Breslau Angaben s  ber die Pfar-
reıen und Klöster und damiıt auch 1€e grobe Bıstum errichtet wurde. Um die

Miıtte des ahrhunderts wurde das
Geschichte Schlesiens vorausgeschickt. 308 Land einheitlich als ‚„Schlesien“

bezeichnet un! deckte sıch 1n seinenDieses reichbesiedelte Land mıt eo!  ber TENzZEN 1im wesentlichen miıt dem Bı-1/ Millionen Bewohnern und eıner
Iruc  aren Landwirtschaft un reich- STuUum Breslau Den Namen hat das Land

uıbernommen VOo  — dem wandalischengegliederten Industriıe ın dem Buch Unterstamm der Sılınger, die Z0ob-
sınd übersichtliche Statistiıken IN-

ten und ım Altvatergebiet auch ach
mengestellt sollte nach den Bestim-
MUunNSeN der Potsdamer Konferenz ıntier dem Ausbruch der Völkerwanderung als

germanısche Minderheıt zurückgeblie-vorläufige polnische Verwaltung geste ben wWwWäar,werden. Bezüglıch der Westgrenze Po-
lens hat die Konferenz 1m Abschnitt Das Jahr 1163, ın dem Friedrich
u. a. Tolgendes vereinbart: „Ill Über- Barbarossa mıt Heeresmacht ın chle-
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schem Sınn betrachtet werden S1N!einrückte, bedeutet den Beginn der
Loslösung Schlesiens aus dem polnı- auch völlig dagegen, daß aus unserer
schen Staatenverband un 116 starke Mıtte ıne politische Agitatıon 1 chle-
Förderung der deutschen Wiederbe- S16 I1 nach irgendeiner iıchtung hın

hervorgeht C6 Selbst der polnischesıedlung, die Hıs etwa AI TE 1300
dem an SeLiINeEN deutschen Charak- Staatschef Pilsudskı hat August 1919

den polnischen Insurgenten VOo  v Ober-ter wiedergab Ks VOr em deut-
sche Zisterzienser, diıe ıhren Kloster- schlesien Unterredung entge-

gengehalten ‚„Nach Oberschlesien 5C-niederlassungen 1Ne€e unbeschreiblich
lüstet euch? Das ist 16 unmöglichesegensreiche Kulturarbeıt leisteten und

starke Zentren christlichen Lebens und aCc Oberschlesien Ist doch 116 —-

alte deutsche Kolonie!“ Diesen Krklä-auch deutschen Geistes schufen. Von
runsen entspricht die Bevölkerungsver-Herzögen, Bischöfen un! Klöstern S6- teılung gemä der Volkszählung VOo

rufen SEn VO Ende des 12 ahrhun- Juni 19925 nach der VOo  —_ 3383993 Be-
derts bıs ZULTE Miıtte des Jahrhunderts wohnern des deutschen (Ostens 2695 499

ununterbrochenem Zuge fränkische, als Muttersprache Deutsch und 133597
thüringische, bayerische und sSonstge olInısc angegeben hatten. Deutsch un
deutsche Siedler aQUusSs fast allen Gebieten polnisch gemischt sprachen 4929 145 1€e
des damalıgen deutschen Reiches ach Volksabstimmung O/S VOo ) arı  en
dem Osten Sıe haben mıt der Hode- 19921 erga TOTZ des Terrors 59 64 Pro-
aCcC un dem Pflug das Land Besiıtz ent ur  - Deutschland Die auf TUn des
g un hm großenteils den Versailler Vertrags gleichzeıtig VOTSC-
deutschen harakter wiedergegeben. nNOoOHNLMENE bstiımmung Ostpreußen
Um die Mitte des 14 Jahrhunderts ıst ergab 79 Prozent Niederschlesien
dieses groldse Werk der Besiedlung U'/ Prozent deutsche Stimmen.
Schlesiens aNnzZch eendet Durch
deutsche Siedler sind 63 Städte und Für cdıe kirchlichen erhältnisse -

TenNn dıe Ereignisse VOo  — 1945/46 ata-etiwa 1500 Dörtfer Schlesien angelegt
worden bıs der polnische öÖnıg Kası- strophal Im schlesischen Gebiet wohn-

ten nach der Abtrennung der Bıstumer
LLL durch den Vertrag von Trentschin Kattowiıtz und Berlin Jahre 1929 V  V

“»4 August 1335 dem deutschen KÖ-
1INMMer noch “ 241 435 Katholiken, dıe

N15 Johann VOoO  —; Böhmen Schlesien end-
gültig uberl11e un das Land staats- 8368 Pfarreien (außer 430 Nebenkirchen

un 649 Kapellen) kirchlich betreutrechtlich VOo  — olen TeENNntTeE. wurden. Der größste Teıil der Katholiken
ıne „Polnische rage hat 6S wurde miıt 1  -  hren Geistlichen un!' Ober-

Schlesien erst egeben, seıt die hırten vertrieben. ardına Bertram
Mıtte des 19 Jahrhunderts olen aus starb der Verbannung Durch ardı-

o TPosen sıch Schlesien niedergelassen nal on wurden polnische 1N1-
und dort 1116 reSC Propagandatätigkeit stiıratoren für Landsberg, Breslau un
entfaltet hatten dıe urc den nglück- Oppeln eingesetzt die nıcht ange ihres
seligen Kulturkamp{ Bismarcks Amtes walten konnten Dr Kaps L10-
dıe katholische Kıirche gefördert wurde nert den zwıschen olen un der
och TE 183992 veröffentlichte der Sowjetzone geschlossenen Oder Neiße-
„Kurjer Posnanskı" (ın Nr 229) 1Ne Grenzvertrag VO D7 Januar 1951
Erklärung des polnischen Erzbischofs Fra  ur de un dıe 1er festge-
VOon Stablewski VOo  — Posen Gnesen egte Staatsgrenze zwıschen olen un
‚„Schlesien ıst en  ber 700 TE VOo  — der Deutschland Er berichtet WICOC dıie pol-
polnischen Monarchie tatsächlich und nısche: Kegierung gleichen Tage dıe
rechtlich abgetrennt un kann VOoO  — den provısorısche katholische Kirchenver- P

waltung der orm apostolischer Ad-hlesigen Polen nıcht als CL politischer
Bezirk ZUT Betätigung Groiß olnı- miınıstratoren den VOoO  — olen verwal-
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ete deutschen Ostgebieten aufhob un Religiön un Freiheit
TEe mwandlung ın „ständige“ ırch-
Liche Einrıchtungen verfügte. Damlıt hat Dıie unsichere und verwiırrte Lage

uUuNSeTeEr eıt ruft immer wieder ZUrC Be-die polnische Regierung TE Ankündıiı- sınnung darauf auf, welche Kräfte VOoO  —
Sung wahrgemacht, da{fs 1E cdıe kirch-
lıchen Verhältnisse ın den polnısc. he- der Vergangenheıt her wirksam sıind
etzten Gebieten selbst ordnen werde, ZU Guten wWw1€6 ZU Bösen, jene

nach Möglichkeıit ördern un diese
WEINN dıe Bischöfe nıcht aten Die ımmer mehr zurückzudrängen. UnterBischöfe konnten dıiıesem Verlangen diıeser RKücksicht untersucht auch A.Rü-nıcht nachkommen, da der Heilıge Stuhl
nach seiner übliıchen Praxıs erst nach STOW die Abendländische Geschichte VOo

ıhren nfängen ın der minoischen Kul-einem endgültigen Friıedensvertrag mıt
tur hıs 1nNs Jahrhundert hıneln.Deutschland ıne kirchliche Neuord-

nung vornehmen ann und hıs ın dıe on der Titel des erks,1 dessen
zweıter Band VOoOr kurzem erschıenen ist,Lage dieser Gebiete als provisorisch be- pricht dıe Absıcht aQus, dıe das ertrachtet. „Das bedeutet®‘, schlıe Dr.

Kaps die Darlegung der kirchlichen verfolgt. ıe Schicksale der europäl-
Verhältnisse ın Schlesien, ‚„da{fs hıs schen Freiheit sollen dargestellt wWeIr-

den Ihre Geschichte soll dıe 1mMm erstenheute NUr dıe eine, kirchenrechtlich — Band dargelegten Ansıchten u  es  ber dengeteilte Krzdiözese Breslau gibt.” Verlauf der Kulturentwicklung erläu-
In dıiıesem Gebiet begann bald nach tern und bestätigen (sıehe dıese eıt-

dem Zusammenbruch 1945 die Auswel- schrift, 1950 5./3) ort hatte
Suns der noch ansässıgen deutschen Be- den rsprung er höheren Kultur
völkerung. Vor allem 1m re 1946 auf Überlagerung Urc. Kroberer _-

wurde hıer dıe Vertreibung der Deut- rückgeführt er Sınn der Kulturent-
schen 1m Großen organısıert und mıt wicklung bestimmte sıch entsprechend
unglaublicher Rücksichtslosigkeit und dahın, das diese Überlagerung entgiftet
Grausamkeıt durchgeführt. Der Heilıge un entsühnt und der Freiheıit wıeder
Vater spricht VO  en „12 Millıonen Men- ıhr atz zurückgegeben werden soll
schen, dıe urc dıe gewaltsame Ver- A  ur seine Aufgabe verfügt e  ber
treibung ın Leiden, Notständen und ıne ausgedehnte Literaturkenntniıis auch
Schwierigkeiten leben, dıe meılistern
bıs jetzt die Möglichkeıten fehlen.“ Der außerhalb se1ines sozlologıschen eD1e-

tes Es ıst erwarten, da ß die (G6=
Brutalıtät und Unmenschlıichkeıt, mıiıt schichte, VO  = diesem Standpunkt zurs
der 16 Vertreibung allenthalben durch- mıt einem starken Nachdruck auf das
geführt wurde, sınd 4, Mıllıonen Ost-
deutsche ZU pIier gefallen Nach den Sozlologische beurteilt, eiwas anders als

die gewöhnlichen Darstellungen aus-
amtliıchen Ermittlungen, dıe ın den sıeht. Und da OoILIenDar nıcht den
ersten Jahren nach dem Kriege DUr hbe-
grenzt mögliıch arcnh, sınd Sa hHıs Historikern gehören Will, deren eiıgent-

Mıllıonen Deutsche aQus ihrer öst- 1C Berufskleidung der Biedermeıler-
schlafrock ist (694), scheut sich

lichen Heimat vertrieben und duUSSC- nıcht, seine Ansıichten und Urteile deut-
plünder worden, da die Vertrie-
benen bettelarm 1m Westen ankamen. ıch auszusprechen; auch besıitzt die

Gabe, s1€E recht schlagend qauszudrük-
Man mu dıe 200 Originalberichte le- ken; 30891 dıe moderne eXperl1-
SCH, begreifen, welch furchtbares mentelle Psychologıe eıne Wissenschaft
Vergehen unantastbare Men- nenntT, „deren Methode ist, seelische
schenrechte dıe Vo  € 1m deutschen
Osten darstellen un!: da S dieses Doku-
mentarwerk mıt Recht den Titel „Jlra- Ortsbestimmung der Gegenwart. Voon

Alexzander Rüstow. Der Weg dergödie Schlesiens“‘ ragt. Kreiheit. (/10 D} Erlenbach-Züric. 1952,
tto Pies Eugen HRentsch. Br 2 Y aal Ln 28, —.
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